
SPÖ KLUB
OBERÖSTERREICH

Herrn Landesrat 
Dr. Wolfgang Hattmannsdorfer 
Altstadt 30 
4021 Linz

Linz, am 4. Oktober 2022

Schriftliche Anfrage der Landtagsabgeordneten Doris MARGREITER und Sabine 
ENGLEITNER-NEU, M.A. M.A. an Landesrat Dr. Wolfgang HATTMANNSDORFER 
betreffend den Heizkostenzuschuss in Oberösterreich

Sehr geehrter Herr Landesrat!

Als zuständigen Referenten in der Oö. Landesregierung erlauben wir uns an Sie folgende 
Fragen betreffend die Gewährung des Heizkostenzuschusses zu richten:

1. Wie viele Personen haben in den letzten drei Heizperioden den Heizkostenzuschuss 
beantragt und wie viele davon auch erhalten (bitte um Angabe in absoluten Zahlen 
und Prozenten)?

2. Welche Summe an Heizkostenzuschuss wurde in den letzten drei Heizperioden 
jeweils insgesamt bzw. pro Antragssteller:in ausbezahlt?

3. Was sind die hauptsächlichen Gründe warum der Heizkostenzuschuss in den letzten 
drei Jahren nicht gewährt wurde?

4. Warum wird die Auszahlung des Heizkostenzuschusses nicht eigens 
landesgesetzlich geregelt bzw. planen Sie eine solche Regelung?

5. Wird der Heizkostenzuschuss in dieser Heizperiode zumindest im Ausmaß der 
gestiegenen Kosten für Brennstoffe bzw. Strom angepasst und welche Höhe wird er 
ausmachen?

6. Welchen Budgetansatz müssten Sie bei Finanzreferent Landeshauptmann Stelzer 
herausverhandeln, damit bei bestehendem Bezieherinnenkreis ein 
Heizkostenzuschuss in einer Höhe wie im Burgenland (700 Euro) ausbezahlt werden 
könnte?
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7. Welchen Budgetansatz müssten Sie bei Finanzreferent Landeshauptmann Stelzer 
herausverhandeln, damit bei bestehendem Bezieheninnenkreis ein 
Heizkostenzuschuss in einer Höhe wie in Niederösterreich (150 Euro 
Heizkostenzuschuss zuzüglich der teuerungsbedingt automatisch mitausbezahlten 
NÖ Sonderförderung von 150 Euro, in Summe 300 Euro) ausbezahlt werden könnte?

8. Welchen Budgetansatz müssten Sie bei Finanzreferent Landeshauptmann Stelzer 
herausverhandeln, damit bei bestehendem Bezieherinnenkreis ein 
Heizkostenzuschuss in einer Höhe wie im Bundesland Salzburg (180 Euro) 
ausbezahlt werden könnte?

9. Welchen Budgetansatz müssten Sie bei Finanzreferent Landeshauptmann Stelzer 
herausverhandeln, damit bei bestehendem Bezieherinnenkreis ein 
Heizkostenzuschuss in einer Höhe wie in der Steiermark (340 Euro) ausbezahlt 
werden könnte?

10. Welchen Budgetansatz müssten Sie bei Finanzreferent Landeshauptmann Stelzer 
herausverhandeln, damit bei bestehendem Bezieherinnenkreis ein 
Heizkostenzuschuss in einer Höhe wie in Vorarlberg (330 Euro) ausbezahlt werden 
könnte?

11. Welchen Budgetansatz müssten Sie bei Finanzreferent Landeshauptmann Stelzer 
herausverhandeln, damit bei bestehendem Bezieherinnenkreis ein 
Heizkostenzuschuss in einer Höhe wie in Kärnten („große“ Kärntner 
Heizkostenunterstützung zuzüglich des teuerungsbedingt automatisch 
mitausbezahlten Kärntner Energiebonus in Höhe von 50 Euro, in Summe 230 Euro) 
ausbezahlt werden könnte?

12. Welchen Budgetansatz müssten Sie bei Finanzreferent Landeshauptmann Stelzer 
herausverhandeln, damit bei bestehendem Bezieherinnenkreis ein 
Heizkostenzuschuss in einer Höhe wie in Tirol (250 Euro Heizkostenzuschuss 
zuzüglich des teuerungsbedingt automatisch mitausbezahlten 250 Euro umfassenden 
Tiroler Energiekostenzuschusses, in Summe 500 Euro) ausbezahlt werden könnte?

13. Welchen Budgetansatz müssten Sie bei Finanzreferent Landeshauptmann Stelzer 
herausverhandeln, damit bei bestehendem Bezieherinnenkreis ein 
Heizkostenzuschuss in einer Höhe der Leistungen des Landes Wien, welche de facto 
einem Heizkostenzuschuss gleichkommen (Wiener Energiebonus ‘22 von 200 Euro 
plus Wiener Energiekostenpauschale von 200 Euro, in Summe 400 Euro), ausbezahlt 
werden könnte?

Mit freundlichen Grüßen

Gruber, Doris
Stempel

Gruber, Doris
Stempel


